
Volkslied

Mei Huat, der håt drei Eck’n

Bei jeder Wiederholung werden immer mehr Wörter weggelassen:
1. Huat, 2. Eck’n, 3. håt, 4. drei

Anstatt das Wort zu singen, werden die Silben gesummt. Wer sich versingt …  
Alternativ kann man die Wörter und Töne auch ganz auslassen,  

aber pantomimisch darstellen.

E      -      ck’n      håt            mei         Huat.                                        Und        hätt             er         net_____        drei

  Mei            Huat,               der            håt_______             drei               E      -      ck’n,                                      drei

 E    -    ck’n,                                 so            war               er        net               mei          Huat.

Text, Weise und Satz: Richard Mösslinger

Nur drei Wünsche

 kann,           ich____       bräuchte    nicht    lang    zu     den  -  ken,    und   ich     fing     zu    wün - schen   an. 
 Welt,           der   nicht   heu  -  te,   son  -  dern   auch  mor  -  gen    und   für      al   -   le       Zei  -  ten     hält. 
quält,           dann__       wä  -  ren   wir         al   -   le     glück  -  lich    und   zu   -   frie - den     mit      der    Welt. 
    tur.           Gin - gen     sie_____   doch      in       Er   -   fül   -   lung,    e  -  ben    die  -  se   Wün  -  sche   nur!

1.

1.    Ach___         hät     -     te     ich      nur      drei      Wün  -   sche,       die     ich        mir          er        -        fül  -  len  
2.   Der___        größ    -    te_____ Wunsch  auf         Er    -    den          wä  -  re        Frie   -   den    auf       al  -  ler  
3.   Der___        zwei     -     te,    der     wä    -    re          ein   -   fach,        dass___          nie   -   man - den    Hun - ger  
4.   Der___         drit     -     te,    der      ist        Ge   -   sund  -  heit          für     die   Mensch  -  heit   und     die     Na-
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